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(5) Der Hauptdirektor erläßt in Zusammenarbeit mit 
den Gewerkschaftsorganen die Arbeitsordnung für die 
Mitarbeiter der Staatlichen Versicherung.

(6) Der Hauptdirektor stützt sich bei der Entschei­
dung von Grundfragen der Arbeit der Staatlichen Ver­
sicherung auf die Beratung durch das Direktorium und 
die bei der Staatlichen Versicherung gebildeten Bei­
räte.

§ 13
(1) Bei Verhinderung des Hauptdirektors übernimmt 

der Stellvertreter bzw. der hierzu vom Hauptdirektor 
beauftragte Direktor die Vertretung.

(2) Der Hauptdirektor bestimmt die Arbeitsbereiche 
des Stellvertreters und der Direktoren. Sie sind dem 
Hauptdirektor für die Erfüllung ihrer Aufgaben per­
sönlich verantwortlich und rechenschaftspflichtig.

(3) Der Stellvertreter des Hauptdirektors und die 
Direktoren werden vom Minister der Finanzen berufen 
und abberufen. Der Hauptdirektor unterbreitet dem 
Minister der Finanzen hierzu Vorschläge.

§ 14
(1) Die Bezirks- und Kreisdirektionen der Staat­

lichen Versicherung werden von Direktoren geleitet, 
die für die Erfüllung der Aufgaben der Staatlichen 
Versicherung in ihrem Zuständigkeitsbereich und für 
die fachliche und politische Anleitung der ihnen unter­
stellten Mitarbeiter persönlich verantwortlich sind.

(2) Die Direktoren der Bezirksdirektionen werden 
vom Hauptdirektor berufen und abberufen und sind 
ihm für die Tätigkeit der Staatlichen Versicherung im 
Bezirk persönlich rechenschaftspflichtig.

(3) Die Direktoren der Kreisdirektionen werden vom 
Direktor der zuständigen Bezirksdirektion berufen und 
abberufen. Sie sind ihm für die Tätigkeit der Kreis­
direktionen persönlich rechenschaftspflichtig.

§15
Die Durchsetzung der der Staatlichen Versicherung 

übertragenen Aufgaben und die Beratung und Betreu­
ung der Betriebe und der Bürger erfordert von den 
Leitern und Mitarbeitern die ständige Erhöhung der 
Qualifikation, insbesondere die Beherrschung der Zu­
sammenhänge des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus und die Vertiefung des Wis­
sens auf dem Gebiet des Marxismus-Leninismus.

IV.
Vertretung im Rechtsverkehr

§ 16
(1) Die Staatliche Versicherung wird im Rechtsver­

kehr durch den Hauptdirektor, den Stellvertreter, die 
Direktoren und durch bevollmächtigte Mitarbeiter ver­
treten.

(2) Die Direktoren der Bezirksdirektionen und Kreis­
direktionen vertreten die Staatliche Versicherung im 
Rechtsverkehr in ihrem Zuständigkeitsbereich.

(3) Schriftliche Erklärungen der Staatlichen Ver­
sicherung, die das Dienstsiegel tragen, haben die 
Eigenschaft öffentlicher Urkunden. Zur Führung des 
Dienstsiegels gemäß den hierfür geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen sind der Hauptdirektor, die Direktoren,

die Direktoren der Bezirks- und Kreisdirektionen und 
die vom Hauptdirektor bestimmten Mitarbeiter be­
rechtigt.

V.
Geschäftsführung, Vermögen und Fonds

§ 17
(1) Die Staatliche Versicherung arbeitet nach dem 

Prinzip der wirtschaftlichen Rechnungsführung auf 
der Grundlage eines Finanzplanes.

(2) Die Staatliche Versicherung stellt jährlich eine 
Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung und einen 
Geschäftsbericht auf. Der Geschäftsbericht ist dem 
Minister der Finanzen zur Bestätigung vorzulegen.

(3) Die Struktur der Staatlichen Versicherung wird 
durch den Minister der Finanzen bestätigt.

§ 18
(1) Die Staatliche Versicherung verfügt über einen 

Eigenmitfelfonds.
(2) Die Staatliche Versicherung bildet eine Sicher­

heitsrücklage. deren Höhe der Minister der Finanzen 
festlegt. Die Sicherheitsrücklage ist entsprechend ihren 
ökonomischen Quellen nachzuweisen.

(3) Die Sicherheitsrücklage ist in Anspruch zu neh­
men, wenn das Beitragsaufkommen des laufenden 
Jahres nicht ausreicht, um die gesetzlichen und ver­
traglichen Verpflichtungen des laufenden Jahres zu 
erfüllen.

(4) Für die Versicherung der Betriebe der Land­
wirtschaft, Nahrungsgüterwirtschaft und Forstwirt­
schaft ist innerhalb der Sicherheitsrücklage ein Re­
servefonds zu schaffen, der zweckgebunden nur für die 
Verpflichtungen aus der Versicherung dieser Betriebe 
eingesetzt werden darf. Aus diesem Reservefonds kön­
nen auch Sonderregelungen und prophylaktische Maß­
nahmen zur Verhinderung von Tierseuchen im Ein­
vernehmen mit dem Vorsitzenden des Rates für land­
wirtschaftliche Produktion und Nahrungsgüterwirt­
schaft der Deutschen Demokratischen Republik finan­
ziert werden.

(5) Aus dem der Staatlichen Versicherung nach 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegenüber dem Haus­
halt verbleibenden Gewinn werden die Zuführungen 
zu der Sicherheitsrücklage und dem Eigenmittelfonds 
vorgenommen.

(6) Die Staatliche Versicherung ist verpflichtet, die 
Mittel der Sicherheitsrücklage bei der Staatsbank der 
Deutschen Demokratischen Republik anzulegen.

§ 19

(1) Die Staatliche Versicherung verwaltet das Spar­
guthaben der freiwilligen Lebens- und Rentenver­
sicherungen einschließlich der Rücklage aus nicht ver­
brauchten Beitragsteilen. Die Zuführungen zum Spar­
guthaben der freiwilligen Lebens- und Rentenver­
sicherungen und zur Rücklage aus nicht verbrauchten 
Beitragsteilen erfolgen aus den jährlichen Beitrags­
einnahmen.

(2) Die Staatliche Versicherung ist verpflichtet, die 
Mittel des Sparguthabens der Lebens- und Renten­
versicherungen bei der Staatsbank der Deutschen De­
mokratischen Republik oder in Wertpapieren anzu­
legen. Die sich aus diesen Anlagen ergebenden Zins-


